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Die „ Poſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal, 


— 4,50 M. für die Stadt Poſen, 5,45 Nl. 
gan eulſchland. Beſtellungen nehmen alle Ausgabe 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches an. 


Deutſchland. 


O Berlin, 14. Sept. Trotz des ſtrengen Geheimniſſes, 
mit dem die Berathungen der Steuerkonferenz umgeben ſind, 
will man doch wiſſen, daß die Abſicht beſtehe, wenn der Plan 
einer Fabrikatſteuer feſte Geſtalt gewinnt, d. h. wenn 
die Vorlage für den Bundesrath ausgearbeitet wird, die 
Kontrolbeftimmungen unter allen Umſtänden jo ein⸗ 
zurichten, daß die kleinen Exiſtenzen nicht ins Gedränge 
kommen, ſondern nach wie vor frei athmen lönnen. Von ans 
derer Seite verlautet wieder, daß an eine unverhältnißmäßige 
Belaſtung der billigen Zigarre, durch welche der Konſum 
nothwendiger Weiſe erheblich eingeengt werden müßte, im Ernſt 
nicht gedacht werden könne. „Die Botſchaft Hör’ ich wohl, allein 
mir fehlt der Glaube.“ Wir beſtreiten nicht, daß die Abſicht vor⸗ 
handen iſt, den vorerwähnten Mittheilungen entſprechend zu handeln, 
aber bis jetzt hat noch Niemand die Form angegeben, in welcher 
die Kontrolle für die allgemeine Entrichtung der Fabrikatſteuer 
gehandhabt werden ſoll, um nicht läſtig zu ſein, und um den 
Kleinbetrieb in der Zigarren⸗Induſtrie nicht unmöglich zu 
machen. Man ſpricht don einer Buchkontrolle; dazu gehört 
aber vor allem, daß jeder Betriebs beſitzer auch Bücher führt 
und damit dürfte es bei den Beſitzern der kleinen Betriebe doch 
ſehr hapern. Außerdem iſt jede, auch die leichteſte Kontrolle 
läſtig, ſobald ſie mit ſolcher Peinlichkeit und Gewiſſenhaftigkeit 
ausgeführt wird, wie wir dies bei den deutſchen Zoll⸗ und 
Steuerbeamten gewohnt find, und fie iſt auch ſo theuer, daß 
die kleinen Betriebe ſie nicht tragen können. Was es aber heißen 
ſoll, wenn verſichert wird, daß an eine unverhältnißmäßige 
Belaſtung der billigen Zigarren nicht gedacht werden können, 
iſt uns unerfindlich; es müßte denn ſeitens der Regierung 
eine Belaſtung unbedeutend genannt werden, welche dem Kon⸗ 
ſumenten unverhältnißmäßig hoch erſcheint. Wo will denn die 

. ern e verlangten Summen herbekommen, wenn nicht 

g aſtung der etwa 75 Prozent des Konſums be⸗ 
tragenden billigen Zigarren? Dieſe billigen Zigarren werden 
ober von jeder, auch einer prozentualiſch abgeſtuften Steuer 
ſo hart getroffen, daß die Konſumenten zum großen Theil dem 
Rauchen entſagen oder daſſelbe doch weſentlich einſchränken 
werden, und damit werden auf einen Schlag viele tauſend 
Arbeiter brotlos, was vorausſichtlich die Armenbudgets einer 
großen Zahl von Kommunen empfindlich belaſten würde. 

— Aus dem Manövergelände wird der „Voſſ. 
Ztg.“ in Ergänzung der bisherigen Drahtmeldungen geſchrieben: 

Lauterburg, 13. Sept. Der heutige zweite Tag der 
Kalſermanöver im Unter⸗Elſaß bildete den Haupt⸗Ma⸗ 
növertag der ganzen Uebung, was die Entwickelung der Truppen 
in deren Bewegungen im Gelände anbelangt. Die Truppen des 
den Rhein bei Lauterburg überſchreitenden 14 (badiſchen) Armee: 
korps hatten während der Nacht Biwaks bei Mothern, Neeweiler, 
Nieder⸗Lauterbach, Salbach bezogen. Das Hauptquartier dieſes 
Korps liegt in Lauterbach. Das von Straßburg anmarſchirte 
15. lelſäſſiſche) Korps batte feine Biwaks in der Linie Münch⸗ 
haufen. Eberbach, Kröttweiler aufgeſchlagen. eute, in den 
erſten Morgenſtunden, entwickelte ſich der Kampf, nachdem der 
Kalſer und jeine boben Gäſte nebſt dem Großberzog 
von Baden im Manövergelände erſchienen waren. Sämmt⸗ 
liche Herrſchaften begaben ſich heute zum 14. Korps, das 
der Kalſer perſönlich befehligte. Durch die vier bei dem Korps 
vereinigten Jägerbataillone und das Lehrinfanteriebataillon hatte 
das badiſche Armeekorps von vorn herein der Zahl nach eine Ueber⸗ 
macht gegen das 15. Korps. Dieſem Umſtande iſt es wohl auch 
zuzuſchreiben, wenn das badiſche Korps heute ſiegreich vorging und 
den Feind bis an die Grenze des im Süden des Manövergeländes 
befindlichen Silzer Waldes warf. Da das ſehr wellenförmig be⸗ 
deckte Gelände einen geſchloſſenen Schulangriff von ſelbſt verbot, 
entwickelte ſich der Vormarſch der Truppen in Einzeltreffen von 
Stellung zu Stellung, wobei eine geſchickte Ausnutzung jedes 
Terrainvortheils bet 5vortrefflicher Feuertaktik zu beobachten war. 
Dies gilt in gleichem Maße von der Infanterie, wie von der 
Kavallerie. Der beutige Vormittagsangriff hätte ideal genannt 
werden müſſen, wenn auch die Kavallerie mehr Gelegenheit gehabt 
bätte, attiv einzugreifen. Leider aber geſtattete dies das Gelände 
nicht. Bereits gegen 10 Uhr wurde für deide Korps Halt! ge⸗ 
blaſen und der Kaiſer bielt eine einſtündige Kritik ab. Nach der⸗ 
ſelben wurde auf beiden Seiten das Seuer wieder aufgenommen: 
Heute bot ſich verſchiedentlich Gelegenheit, bei den Jägerbataillonen 
sogenannte Vorpoſtenbunde zu ſehen. Dieje ſchienen fich in 
ihre Rolle gut eingelebt zu baben, wenigſtens ſollen fie, wle es 
beißt, jeden Mann der ihnen zugehörenden Truppe kennen. Der 
Geſundbeitszuſtand der biefigen Truppen iſt durchgehend 
gut. Das unweit Lauterburg aufgeſchlagene große Barackenlazareth 
i mit Kranken nur ſehr wenig belegt. Der morgige Tag wird den 
Schluß der diesjährigen Kalſermanöver auf der linken Rheinſette 
bringen, und zwar wird morgen der Kaiſer das 15. Armeekorps 
befehligen. 

— Dem Vernehmen nach kebrt der Landrath R. von Ben⸗ 
nigſen, Sohn des Oberpräſidenten von Hannover, der im Früh⸗ 
jahr auf ſechs Monate zur Vertretung nach Oſtafrika ging, nicht 
nach ſeinem früheren Wirlungskreiſe Peine zurück, ſondern wird in 
den Reichsdienſt übertreten. 

* Aus der Provinz Sachſen, 14. Sept. Wie man der 
„Magdeb. Zig.“ meldet, bezeichnete Landrath von Rauchbaupt 

die Cin füt rung des Bürgermelſters Sydow in Eilenburg als eine 
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anden auf die Sonn- und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
an Sonn- und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt 1 5 

ür 
ſtellen 


Freitag, 15. September. 


ſeiner letzten Amtshandlungen. Herr von Rauchhaupt 
gedenkt demnächſt ſein Amt niederzulegen. 


Vermiſchtes. 

+ Aus der Reichshauptſtadt, 14. Sept. Zur Srage 
der Einverleibung der Berliner Vororte ſcheint 
die neulich gemeldete Berathung im Miniſterlum des Innern Ver⸗ 
handlungen zum Gegenſtand gehabt zu haben, die kürzlich wieder 
zwiſchen dem Magiſtrat von Berlin und einigen Vorortsgemeinden 
geführt worden find. Die Stellung des Maaiſtrats iſt geblieben, 
wie ſie im letzten Frühjahr war, und die Polen i an ver⸗ 
harren in ihrer ablehnenden Haltung. Sie wollen ſich nicht damit 
einverſtanden erklären, daß nur einzelne Thelle der Vororte, und 
gerade die ſteuerkräftigſten, in Berlin einverleibt werden ſollen und 
die Gemeindevorſtände haben deshalb Vorſtellungen an den Mi⸗ 
niſter des Innern gerichtet. 

Eine franzöſiſche Zeitung in Berlin. In Kurzem 
wird in Berlin eine neue Tageszeitung erſcheinen, welche in fran⸗ 
öſiſcher Sprache unter dem Titel „Journal de Berlin“ 
berausgegeben wird. Dleſelbe bezweckt, die des Deutſchen nicht 
mächtigen Ausländer mit deutſchen Zuſtänden räher bekannt zu 
machen, und die Pflege der franzöſiſchen Sprache in der deutſchen 
Familie zu fördern. , 

Nochmals die Kurtaxe. Als Beitrag zur vlelumſtrittenen 
Frage der ſogenannten „Kurtaxen“ theilt ein Berliner Bezirksvor⸗ 
ſteher folgendes Erlebniß aus Schandau mit. Zwei Berliner 
Damen beſchloſſen einige Zeit in Schandau zu verbringen und zahl⸗ 
ten dort bereitwilligſt die Kurtaxe zunächſt für 14 Tage. Am Schluſſe 
dieſer Zeit war der Ehemann der einen Dame zum Beſuch ange⸗ 
kommen. Am 4. Tage ſeines Aufenthaltes erſchien der Wachtmeiſter 
des Orts und legte demſelben für 3 Perſonen die Quittung über 
die Kurtoxe vor. Da der Beamte auf die Frage des Herin zugab, 
daß man ſich in Schandau fünf Tage aufhalten könne ohne Kur⸗ 
taxe zu zahlen, ſo erklärte ſich der Herr zwar zur ſofortigen Zah⸗ 
lung der Kurtexe für die beiden Damen gegen Vorlage der Quit⸗ 
tung bereit, verweigerte aber ſeinerſeits Zahlung vor dem Fällig⸗ 
keitstermin. Am 5. Tage der Anweſenheit machten die 3 Pexſonen 
eine Partie und während derſelben erichten abermals der Wacht⸗ 
meiſter zur Empfangnahme der Kurtaxe. Da der Hotelwirth zu⸗ 
nächſt nicht geneigt war, den Betrag auszulegen, erklärte der Be⸗ 
amte, daß er einen Schloſſer holen, die Zimmer des 
Herruöffnen laſſen und zur Pfändung ſchreiten 
werde. Da der Wachtmeiſter für Gegenvorſtellungen nicht zu⸗ 
gänglich war, legte der Wirth leider die verlangte „Kurtaxe“ und 
; „Mahngebühren“ aus, anſtatt es darauf ankommen 
au laſſen, ob der . ſeine unberechtigte Drohung wahrmachen 


— 


ürde. 

7 Flucht ins Kloſter. Bukareſt, 13. Sept. Großes Auf: 
ſehen hat in der hieſigen Geſellſchaft die vom „Conſtitutionalul“ ge⸗ 
brachte Nachricht vom Verſchwinden eines 21 jährigen 
Mädchens aus vornehmer Familie hervorgerufen. Fräulein 
Luclia Arion war nach der Wiederverheirathung ihrer Mutter 
mit dem Gutsbeſitzer A. Coſtescu in einem Pariſer Nonnenkloſter 
erzogen worden, und hatte nach ihrer Rückkehr nach Rumänien 
rer Mutter und ihrem Stiefvater gegenüber die Erklärung ab 
gegeben, daß ſie zum Katholizismus übertreten und ſelber 
Nonne werden wolle. Wle es nun ſcheint, hat die Einſprache 
ihrer Angehörigen gegen die Aus führung dieſes Planes die junge 
Dame veranlaßt, ſich heimlich unter Mitnahme einer in ihrem Be⸗ 
ſitze befindlichen kleinen Geldſumme von dem in der Nähe von 
Bukaxeſt gelegenen Landgute ihrer Eltern zu entfernen. Da die 
Nachforſchungen der letzteren nach dem gegenwärtigen Aufenthalte 
der Entflohenen vergeblich waren, ſo iſt die Staatsanwaltſchaft von 
dieſem Vorfalle in Kenntniß geſetzt worden. 


E Lokales. 


TR: Poſen, 15. September 
p. Die Büttelſtraße war beute wegen der Erdarbeiten zur 
Legung der Quellwaſſerröhren für den Wagenverkehr geſperrt. Die 
Pferdebahnpaſſagtere mußten an der betreffenden Stelle umſteigen. 
p. Ein großer Dampfkeſſel wurde heute Nachmittag vom 
Bahnhof Gerderdamm nach der Fabrik der Poſener Spritaktten⸗ 
1 8 in der Kl. Gerberſtraße geſchafft. Bei der bedeutenden 
änge des Keſſels mußte die Straße für den Wagenverkehr ge⸗ 
ſperrt werden, da der Rollwagen mit dem Keſſel nur durch An 
wendung umfangreicher Vorkehrungen in den Thorweg einzubiegen 
vermochte. Auf der Straße mußte nämlich die Drehung des hin⸗ 
Re Thelld des Wagens durch große Winden bewerfitelligt 
erden. 

N p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
zwei Bettler und ein Schneldermeiſter, welcher über Nacht im 
Cafes Tivoll eine r im Werthe von 15 M. einſchlug. — 
Nach dem Pollzeigewabrſam geſchafft wurde ein 
Tiſchlermeiſter, der über Nacht ſinnlos betrunken auf dem Sapleha⸗ 
platz aufgefunden wurde. — Gefunden ſind ein Ring und ein 

Geldſtück. — Zugeflogen fit ein Kanarienvogel. 


Stundesamt der Stadt Poſen. 

Am 14 September wurden gemeldet: 
heſchließungen. 

Elektrotechniker Werner F mit Emma Berger. 

eburten. 

Ein Sohn: Examinirter Lokomotivheizer Ernſt Teichert. 

Staatsanwaltſchafts⸗Sekretär Erasmus Szaxtowicz. Klemoner⸗ 

meiſter Emanuel Paſch. Schuhmacher Paul Wutzke. 

Eine Tochter: Arbeiter Anton Walkowiak. Schriftſetzer 
Johann Deimert. Unverehel. R. Viltaalienhändler Johann 
Szpak. Kaufmann Ernſt Koblitz. Kutſcher Auguſt Kroll. 
Fleiſchermeiſter Anton Kaſzubstt. 

Zwillinge: Swe ar per Guſtav Wahrendorf. 

e. 


terbe 
Antonie Walkowiak 1 Std. Wenzeslaus Janczewski 10 Tage. 


Zeitu 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 
wer Haaſenſle in x Vogler A. 
6. L. Daube & Co., Invalid 
Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 


J. Klugkiſt in Toſen. 
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Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzelle eder beren Raum 
in der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 »r. 

Stelle entsprechend höher, werden in der 
Mittagausgabe bis 8 r 
Morgenausgabe bis 5 Ahr 


Theofiln Weiß 40, Jahre,. Auguste Salewska 9 Mon. 
teten Ertel 5 Wochen. Landwirth Johann Teschner 38 Site ? 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 15. September. \ 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). (Fernſpxech - Anſchluß 
Nr. 16.) Rlittergutsbeſitzer Major Endell aus Kiekrz, Direktor 
Reiſchauer a. Straßburg f. Elſ., Lendwirth Walsleben a. Danzig, 
Inſpektor Zickel a. Berlin, Privatler Uhles a. Braunſchweig. Fa⸗ 
brlkant Schlamme a. Bielefeld, die Kaufleute Graf a. London, 
Scheer und Benecke o. Berlin, Hermesdorff a. Düren, Schleven⸗ 
buſch g. Köln, Lavaud a. Breslau und Hölzer a. Königsberg 1. Pr., 
Frau Rendant Hentſchel a. Niepruſzewo. 
E ee 3 


otel de Rome — F. Westphal & Co. 
Nr. 103.] Die Kaufl. Curjel a. Hamburg, Pbilippsborn, Teich⸗ 
mann, Herzberg, Lubaſch, Hirſchbut und Balkow a. Berlin, Lang⸗ 
wald a. Königsberg 1. Pr., Mojk a. Danzig, Cohn a. Peiſern, 
Wulffers o. Iſerlohn und Landen a. Breslau. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Frau v. Wo⸗ 
lanska mit Tochter o. Lemberg, Frau Balicka mit Tochter a. Znin. 
die Rittergutsbeſ. v. Polczynski mit Frau a. Redgoſzez und Graf 
Myctelski a. Smogorzewo, Rechtsanwalt Saſiedzki a. Rußland, 
Kaufmann Weber a. Köln a. Rh, Redakteur Eckert a. Beuthen. 

Hotel de Berlin. Rechtsanwalt v. Chelmickt a. Adelnau, Arzt 
Dr. Kaſtor mit Frau a. Filehne, die Kaufleute Robinski a. Kurnſk, 
Wagenknecht a. Hamburg, Flatau a. Konin, Neufeld g. Hannover, 
Kisgen o. Bromberg und Blankenſtein a. Berlin, Fabritbeſ. Müller 


a. Stettin. 
Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 


Techniker Otto a. Oppeln, die Ingenieure Opſtz a. Breslau und u | 


Bayer a. Krotoſchin, die Kaufleute Teucher a. Halle a. S., v. Stro⸗ 
kolskt a Inowrazlaw, Potyka a. Berlin, Staniſch und Ritter a. 
Breslau, Krolikowsky a. Frankfurt o. M., Weiß g. Nürnberg und 
Siriem a. Granow, Schauſpielerin Hohlfeld a. Görlitz, die Land⸗ 
wirthe v. Grabowski a. Lamfeld und Benninaboff a. Friedrichsfeld, 
Verſ.⸗Inſpektor Golcher a. Breslau, Architekt Stein a. Bromberg. 
Hotel Bellevue. (H. Goldbaen) Die Kaufleute Lehmann 8. 
Tresden, Arnſtein und Schwerche a. Berlin, Bezdéka a. Stettin, 


Schindler a. Breslau, Verworn a. Düſſeldorf und Sell a. Stutt⸗ 
gart, Doktor Petong a. Berlin, Bankbeamter Gottſchedt a. Stettin, 
Referendar Dr. jur. Pindter a. Berlin. * 

T or Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Schleſinger, Kö; 
nigsfeld und Enderwitz a. Breslau, Gradenwitz a. Berlin, Eohraim 1 
a. Poſen und Fiſcher a. Frankfurt a. O., Arzt Clorzelizer aus 
Ober⸗Glogau. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 15. September. 


eurer, der 
Std. der 


Mit Obſt ſtanden 80 und einige Wagen zum Verkauf. Die kleine 


Tonne, SBelubienen 1.251,50 M., die Tonne andere Birnen 60 Pf. 

90 Pf., Pflaumen 1,00 —1,20 M., die Tonne Zwelſchen 60—75 Pf. 

— Alter Markt Kartoffelzufuhr über den Bedarf. Der 5 = 

Kartoffeln 1.01.50 M. Gurken wie bisher. 1 mittelgroßer 

Krautkopf 5 Pf. 1 großer 10 Bi. die Mandel Kraut 75 Pf. 1 Paar 

große ſchwere Hühner 3.754 M., 1 Paar junge Hühner 80, 
Pf. 5 11 M. 4 ie Inge ei je na 

het , ar alte große 

Die Mandel Eier 68.—70 Pf. 1 ſchwere 

Wronkerplatz. 

winen 60-65 Pf. 


aten 4,50 M. | 


90 1 0⁰ 
Enten bis 


Kopf Blumenkohl 20—30 
2 Metzen Kartoffeln 15 Pf. 


Handel und Verkehr, 1 

*»Eſſen a. d. Ruhr, 14. Sept. Der „Siegener Bank⸗ 
verein, vat Konkurs angemeldet. Müglenbeſitzer Franz in 
Siegen iſt angeblich wegen Theilnahme an der Heritellung von 
Scheinwechſeln, weiche der Vorſtand des Siegener Bankvereins 
acceptirt hat, verhaftet worden. a 
W. Warſchau, 13. Sept. [Orig.⸗Korreſp. der „Bol. 

3 ta“! Der Vertrag mit einem Bankfirmen-Syndlkat in Betreff 


„die Tonne Blangen 80—90 Pf., die Tonne Aepfel 80 bis N 


Beſchaffenhett u 


N 


Pfandbriefe, in Summa von 19 Millionen Rubel, in 4½ proz. 


Vereins, den Herren: Fürſt Czetwertynski, von Kowalski, 


burg unterzeichnet worden. 


des Syndikats, welches berechtigt iſt, 


Dem Vertrag iſt zu entnehmen, daß nach dem 1. Oktober d. J. 


die Auslooſung der noch im Umlauf befindlichen 5proz. Pfand⸗ 
brieſe der I. bis V. Serie erfolgen wird. Die Inhaber der aus⸗ 
gelooften Pfandbriefe erhalten an deren Stelle, wenn fie es vor Li 
dem 8/20. November d. J. beantragen, neue 4½ prozentige Pfand⸗ 
briefe zum Kurſe von 98%, Proz. mit Baarzuzahlung von Rubel 
Die Ausgabe der neuen Pfandbriefe erfolgt 


1,25 pro 100 Rubel. 


nach dem 1.13. Januar 1894. 
** Bradford, 14. Sept. 

des Kohlenſtreiks. Wolle ſtetig, Garne ruhig. In Stoffen einiges 

Gieeſchäft. 

h Marktberichte. 

iD, * Berlin, 14. Sept. 

Br. der 5 koſtete Spiritus loko ohne Faß frei 
ius Haus oder auf den Speicher geliefert, per 100 Liter a 100 

Proz.: Unverſteuert mit 70 M. Verbrauchsabgabe: am 8. Sept. 

1899 35 M. 10 Pf. a 35 M. a 35 M. 20 Pf. 1 am 9. Sept. BB: 

am 11. Sept. 36 M. 50 Pf., am 12. Sept. 36 M. 50 9 5 

80 Pf., a: 13: Sept. 56 M., am 14. Sept. 35 M. 


35 M. 90 Pf. 

6 Berlin, 14 Sept. Zeutral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
5 richt der ſtädtiſchen Morfaflen-Direttion über den Großhandel in 
5 der Zentral: thalle]! Marktlage. Fletſch: 
Unbedeutende Zufuhr, „Stan äußert leblos, Preiſe feſt. Wild 

und Gele: Zufubr in Wild genügend. Geſchäft lebhaft, 
Preiſe wenig verändert. Geflügel reichlich zugeführt, ſodaß Ueber⸗ 
je ſtände bei etwas gedrücktem Geſchäft verbleiben. Zahmes, lebendes 
und geſchlachtetes Geftügel genügend zugeführt. Geſchäft flau 
Preiſe nachgebend. Fiſche: Zufuhr mäßig, jedoch den Bedarf 
deckend. Geſchäft flotter. g reife ein wenig beſſer. Butter und 
Käſe: Butter ſehr 186 Preiſe ſteigend. Weichkäſe animirt. 
Andere Käſeſorten ruhig. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: 
0 1 en Preiſe wenig verändert. 
* leiſch. Nundfleuch Ia 53—60, IIa 46 52, IIIa 36—44. IVa 
f 30-35, däniſches 40—46, er ia 50-56 Me., 11a 85—48 
Ar elfleiſa a 48 53, Na 30-45, Schwemeſſeiſch 0. 60 Me., 
£ akonier 43— 45 M., utuſſiſches — M., Serbiſches 45 — 46 M., 
Daänen 45-50 M. 
2 Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinten ger. w. 


17 — 80-88 W. bo, ohne Knochen 85-100 M., chs · 
8 ſchinken N., Speck, geräuchert do. 63—65 A bartı 
Schladwurtt 119-120 M. ver 50 Kilo. Gänſebrüſte — M. p. Kilo 
a eh Nag Ia. per ½ Kilogr. ng 0,55 
05 bis 0,65 M., Wildſchweine per ”, logremm —.— M., Ueber⸗ 
0 ib | 5 . Da M., Hafen p. Stück 3,80-5,80 M., Rotb⸗ 
f 7 M., Damwild — M. per ½ Kilo. 
5 6 ildgefk gel Rebhühner junge 80 —0,95 M., do. alte 
0,60 0,70 We., Wildenten p. Stck. — We., Krickenten — M., Faſanen⸗ 
bäbne 260 M. 


P junge, 55 — 12 


M., Karben, große — 80 ., d f 
“ 76-80 M., Schlee 90—92 M., Blete 39—48 u., Aland, 49 bis 
2 28 de. bunte Ache 30—48 M. Bee, große 65-80 A., do. 
Bun 6670 M., do. kleine 54- Plötzen 8 
arauſo Ei 40 8 vtoddow 2 W., Wels — 50 We, 
aape 36 bis 4 
x Puter. is. per 50 Kilo 124 — 128 M., IIa do. 118 122 M., 
geringere Hoſbutter 110-115 M. Landbutter 90 — 105 M. 
Bu 1 55 Landeier ohne Rabatt 2,35—2,45 Ac. p. Schock. 
Obſt. pfel, Italiener ver / Kilo 8—10 Pf., hieſige 3—6 
af Neapel e 4—5 Pf, Birnen, Kochbirnen per / Kilo 


a 
—— > 


Pu 


=. 


5 1 — 1. 1 biefige 3 bis > Pf., Pflaumen, Böhmiſche 
5 e 95 Klar. 10—14 Pf., Blaubeeren 
Bi He, 2 Kilogr. 10—12 Pf. „Wire b. %, io, Aland 
1 4 si ri * 25 9 5105 Die, 25-- 30 f. fel 
Ih p. o ung CH = 
7 Meſſina 240 St. 17 M., Bitronen, Meſſina 300 MT: 
% er berg, 14. Sept. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
m 

. Welzen 1325140 M., geringe Ouafität 190-134 B. feinfter über 
R 


er — Roggen 110- 118 M. — Gerſte nach Qualität 124- 130 
M. 5 Braugerſte Tr M. — len Futter⸗ 135- 145 M. 
— er 150-160 M. — Hafer alter 155-160 M., neuer 
135 145 M. — Spiritus 70er 35,50 Mark. 


Wartiprerie zu Oreglan am 14. Sept. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
_ Rottvungs-Sommiifion. 


14 99 | 1470 
14 60 | 1440 


lte pro 14 80 14 60 
neuer 100 1148014 % 
Roggen 13 10 1280 
N Afle Kilo 15 80 15 40 
Hafer alter 16 80 16 60 
„neuer 15 60 15 
Erbſen NR 
feine mittlere ord. Waare. 
x 7 =. a2 — 5 Mart. 
Winterrübſen 
Ben 8 Seyı, 


Sntti er Fe 
125 8 a ab 


ohne Faß: 
„abgelaufene cn! ungsſcheine — 
1770 7005 = Br. Ay 12 


. 


Konberi u des Reſtes der im ata befindlichen! proz. e 


Pfandbriefe iſt von den Delegirten des Polniſchen Bodenkredit⸗ N 
von 
Skarzynski, Fürſt Woronieckt und von Dobiecki geſtern in Peters⸗ 
Das Syndikat bilden: die Internatio⸗ 
nale Handelsbank, Ruſſiſche Bank für ausländiſchen Handel und 
Wolga⸗Kama Bank in Petersburg, ferner in Warſchau: Warſchauer 
Handelsbank, Warſchauer Diskontobank, J. G. Bloch, Leon Gold⸗ 
ſtand, S. Natanſon u. Söhne, H. Wawelberg. Als Repräſentanten 
Mitglieder zu kooptiren, 

dem Bodenkredit⸗Verein gegenüber ſind die Warſchauer Handels⸗ 
bank und die Petersburger Internationale Bank eingeſetzt worden. 


Markt ruhig unter dem Einfluß 


Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens der XI 


60 M. a 290, 291, 


t hielt die Feſtrede. 


250 |fchen Bureaus“ aus Buenos⸗Ayres find die Aufſtändiſchen in 


* Er 5 
N 
g ü 


905 Stettin, 14 Sept. N Beränbertide Bewölkung. 
ie + 14 Gr. M., Barom. 764 Mm. : WNW. 
Weizen etwas niedriger, per 1000 Kilo lots e 14 1—146 
„per Septbr.⸗Oktbr. 147—146,5— 147 M. bez., per Okt.⸗Novbr. 
5. 148 148,5 M. bez., ee Fig Dez. 151—150 M. bez., per 
April⸗Mai 157,5 M. Br. und = ae niedriger, per 10 
lo loko 123-126 M., ver or bez., per Okt. 
Nov. 128,5 M. ge ve Nopbr.⸗Dezbr. 150 M. bez, per April⸗ 
Mai 137,5 M. Br., M. Gd. — 180 7 per 1000 Kilo lolo Pomm. 
155 bis 145 M., Murer 135 bis 160 — Hafer ver 1000 Kilo 
loko neuer 135160 M. — Spiritus fil, ver 10 000 Liter Proz. 
loko obne Faß Tuer 34,5 Mk. nom., ver Sept. und Sept.⸗Oktbr. 
70er 32,8 M. nom. — ungemeldet: nichts. — Reaultrungspretſe: 
Weizen 146,75 D.. Roggen 127 M., Spiritus 70er 32,8 M. 
Nichtamtlich: Hering, Shetland Crownbrand large Fulls 38, 5—34 
M. tranſ, Shetland Crownfulls 31 M. tranf,, Oſtküſten Crown⸗ 
fulls 25 M. tranſ., N ae N Fulls 23 M. trauſ., 
pen Fulls 22— 24,5 M. tranſ. (Oſtſee⸗Ztg.) 
urg, 13. eb Kartoffelfabrikate.] Tendenz: 
9 Kartoffeitiänte mawaare prompt 18—18¼ Mark, 


eferung 5 Mark. — Kartoffelmehl. Primawaare 
1718 / 8 140705 ark, Superlſorſtärke 19 
bis 19% Matt 4 eriormehl 19—20 Mark, Dextrin, weiß 


t 25—26 Mark. — Capillar⸗ Syrup 44 B. 
M. Traubenzucker prima weiß geraſpelt 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger canal 5 
vom 13. bis 14. September, Mittags 12 Uhr. 

Hermann Eisfeld XIII. 3185, Weizenmehl, Bromberg ⸗Berlin. 
Emil Lenz XIII. 3924, leer, Berlin-Sculig, Johann Schmidt 
IV. 99, Roggen, Kruſchwitz⸗ Bromberg. Alexander Hinze XIII. 
2534, leer, Bromberg⸗Bronislaw. Hermann Krieſe VIII. 1305, 
Güter, nee „ Hößerei 

olzfl 

Vom Hafen e mn er Nr. 289, a € iger 
für das Berliner Fee mit 20%, Schleufungen; Tour. Nr 

292, e für ſich und für Heppner 
u. Klltſcher⸗Stettin mit 20%, Schleuſungen find abgeſchleuſt. 

Gegenwärtig ſchleuſt: 

Tour Nr. 294, H. Bengſch⸗Bromberg für Th. Franke⸗Berlin. 

— — — —-—¼ —— Ke—ãͥ2ꝛ ———— —:V . — 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, 15 15 Sept. ane 0,32 Meter 
„Mittags 032 
9 * =... Morgens 0.30 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 15. Sept. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92 % 
Kornzucker exl. von 88 ros Rend. 
Nachprodukte 75 Prozent 
Tendenz: geſchäftslos. 

Brodraffinade I 


Gen lade i une 


Gem. Raffinade mit Faß e 29.50 
Sem, Melis I mit Jan. 3 29,00 
Rohzucker I. * d 4 5. 

er rodukt Tranſito i 
Pin B. Hamburg — Sabre J 1 151 ver 3, 1 55 
0. 1 8 e r. 
dto. 5 per Nov.⸗Dez. 1425 22½ 3 1087 N 


Dr. 
dto. " ber Jan. März 14.37 Gd, 14.4214 Br. 
Tendenz: ruhig. 

Breslau, 15. Sept. Spiritus bericht Septbr. 
50 er 5500 M., do. 70 er 35,00 M., September⸗Oktober 


—.— Oliober November —.—. Tendenz: 
Telegrayhiche Nachrichten. 
Straßburg, 15. Sept. Der Kaiſer richtete an den 


Statthalter von Elſaß⸗Lothringen, Fürſten Hohenlohe, ein 
Schreiben, worin er ſeine Befriedigung ausſpricht für den 
warmen und herzlichen Empfang ſeitens der Bevölkerung. Der 
Kaiſer giebt ferner ſeine Befriedigung kund über die gute Auf⸗ 
nahme, welche die Truppen gefunden haben und drückt die 
Hoffnung aus, bald eine Gelegenheit zu finden, inmitten der 
unterefftfchen Bevölkerung, wo er ſich ſtets durchaus wohl 
fühle, öfter und länger zu verweilen. 

adrid, 15. Sept. In Folge heftiger Stürme in 
Neu-Raftilien ſind große Ueberſchwemmungen eingetreten. Die 
Bahnlinien find vielfach unterbrochen. Zwischen Aranjuez und 
Alcazar ſind mehrere Eiſenbahnzüge ſtecken geblieben. Viele 
22 Perſonen find getödtet und verletzt worden. Bereits 40 Leichen 
wurden aufgefunden. 


Dresden, 15. Sept. Heute fand hier die Enthüllung 0 
zweier monumentaler Brunnen ſtatt zur Erinnerung an den I 


am 15. September 1882 erfolgten Einzug Kaiſer Wilhelms des 
Erxften, Anweſend waren der König, das Staatsminiſterium, 
das diplomatiſche Korps, die Militär⸗ und Zivilbehörden und 
eine ſehr zahlreiche Volksmenge. Oberbürgermeiſter Stübel 


Tarragona, 15. Sept. In der Ortſchaft Montblanc] x 
fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen Sozialiſten und der Gendar⸗ 
merie ſtatt. Zwei Perſonen wurden getödtet und vier ver⸗ 
wundet. 

London, 15. Sept. Nach einer Meldung des „Reuters 


Braſilien im Beſitze der telegraphiſchen Verbindungen. Das 


r Geſchwader hat ſchon Gamboa bombardirt und 
ſich des Kanonenbootes „Alagoa“ bemächtigt. Die Bureaus R 
der Kabel⸗Geſellſchaften find geſchloſſen. Die Kanonade der 


Forts von Rio de Janeiro war erfolglos. Der Panzer 
„Bahia“, welcher ſich nach Paraguay begeben hatte, erhielt 
Befehl nach Montevideo zu fahren. Das Kanonenboot „Tira⸗ 
dentes“ hat vor Montevideo Anker geworfen in Erwartung 


5 „des Angriffs des Transportſchiffes „Itaoka“, welches ſich in 
U Gb. den Händen der Aufſtändiſchen befindet. 


Newyork, 15. Sept. Der „New Mork Herald“ meldet 
aus Buenos⸗Ayres von geſtern: Die Flotte der Inſurgenten 
in Rio eröffnete geſtern das Feuer auf die Forts in der 
Eli von Nieleroy und beſchoß alsdann die Stadt ſelbſt und 
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namentlich das Arſenal. Das Bombardement dauerte von 
11 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags, richtete jedoch 
wenig Schaden an. Die Schiffe eröffneten heute das Feuer 
wieder. Die Verſuche der Inſurgenten zu landen, wurden 
vereitelt. Auf beiden Seiten waren Verluſte zu verzeichnen. 
In Rio iſt die Ruhe vollſtändig aufrecht erhalten worden. 
Der Kapitän des Kanonenbootes „Alagoa“ fiel von dem 
Geſchwader der Rebellen ab, eilte nach Rio und informirte 
den Präſidenten Peixoto über die e der aufſtändi⸗ 
ſchen Schiffe. 


Börſe zu Poſen. 
8 5 W e Börſenderſcht. 


ultrungspreis (50er) 54 40, 
Bun 1905 ohne Ba (60er 84 AN, 9. 7705 54 N 


Sept. vat⸗ Bericht. — — Schön. 
Mir flauer Vote obne Faß (5 her) 54 40. A 2470. 


—ͤ— —4Aͤ—e — 
Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
oben, den 15. September 


BR 


feine W RR ee ord. W 
bara 
Weizen 14 M. 40 3 
Roggen a © 90 „ * ne 
Gerſte — n — „ 12 
Hafer . . 1 * 60 “ 14 -»— 3 13 ie — 
Die 
Amtlicher Marktbericht 1 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 


vom 15. u 1893. 


Weizen 


Roggen 
Gerste been r am] 15 9 13 
er 
Hafer Nuten 90 90 14 11 14 2 
Andere Artite) 
m 1 Ntitte. 


M. PII N. Pi. 


= 


v. d. 
Keule p. 1 kg. 1130 


Börſen⸗Telegramme. 
Derlin, 15. September : e Agentur 8. Seltmann, Wol- 


Weizer, befeftigenb, „ epiriens feſter 1 
do. Sept. 150 501151 50 70er loko ohne Faß 36 8 80 
do. Nob.-Dez. 154 50155 5%] 70er 8 v4 10! 23 80 

70er Sept.⸗Okt. 34 100 £3 80 

Wege ruhig 70er 8 „Nov. 83 — 83 10 

ept.⸗Okt. 120 50131 25] 70er rei 5 — 1 83 10 

do. Nov. he 133 7035 25] 70er Mat —| 89 20 
RNüböl 50er loto ohne aß — 4 — 
do. 5 or 48 50 48 2 R 
do. April⸗Mal 49 a 49 —| be. a 158 50|159 25 

amian n ede de 10.0. ir (ber 40 8 
ünbigung in NN tr. 
El Sturſle. 


Berlin, 15 September 
— 1. Ott. 


Weiten pr. Sept. . 150 75 151 25 
do. Nov. Dez. . . 154 75 155 — 
mogen px. 8 0 181 — 131 25 
124 — 135 — 


Wut uns 25 ‚amten) Role 


86 — 25 90 
2 ber Sedtenber 84 10 £3 70 
do. ber Sept.⸗Ott. 34 10 88 70 
do. oer Okt.⸗Nov. 33 10 38 10 
do. 0er Nov.⸗Dez. 83 10 83 10 
be. Toer Mai 39 — 89 10 
bo. ber m De ar 


Di.B,/, Reichs⸗Anl 85 2) 88 25 eb 5% Widder. 66 — 66 — 
er a, An! = 55 75 8 ung Plau id. br . 


ads 103 Bla 5 Bel hr 
„Akt. B 202 601208 — 
nie 102 75 109 751 Jombarden 42 20 42 80 
5 94 75 95 N isk.-Nommandit s 173 601178 70 
e 161 95 Gh 


2.60 00 
Neal e 212 25012 40 ſchwach 
44%. Bodt. Bſdbr 102 4.102 


Ihr. Sadd. g. A 69 5068 80 —.— 

matte A c 106 90,107 — . r 8 25 
nb Mlafo dto 6 68 75 Sale Koblen ! 

80 ol RegL. Siehe, 35 


83 40 
Ca Rittelm, G. St. A. 0 50 
1 > 15 113 40 
Berl eſell. 190 50 0108 95 
885. 77 62 Bente d 151 6105 10 
‚Ani 123 25 22 350 Königs- u. Jauxaß 103 601102 60 
85 173 70 15 2 uhftahi 122 75121 40 
91. Spritfabr 
örfe : Bee 202 60, Distonto⸗Kommandit 173 49 
Rufſiſche ae cn N 


Stettin, 15. Seien, gen Agentur B. Helmann. Volef.) 
*. E 


udsſtimmung 


— — 


* en unveränd. Spiritus unverändert 
evt⸗Okt 146 50 147 — ver 70 M Abo. 34 50 34 50 
2 Okt.⸗Nov. 147 501148 50], Sepfember 82 80 82 80 
1 en matt t.⸗Ott. 92 80 82 80 
ept-Oft. 126 527 [ Petrolen 
kt.⸗Nov. 127 500128 50 do. per 8 600 8 60 
Nabe unveränd 
‚sa Sept.⸗Ott 48 — 48 — 
do. April⸗Mai 48 501 48 50 
*) Petroleum lolo „ Uſance 1¼ Bros. 


m und Verlag der werbuchbruderet von W. Decker u. Wo. (A. None i) in Voſen. 


